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1912, gekennzeidhneten Angrimne Dıe Schrift e VDierponts agibt einen
VBortrag wWiIeDer, Den ım NST1ILU: de Soclologie Solvay DOLX einem “Yuditorium hbielt,
0as \ich 3ZuUm eil aus ennern Des Kongoltaates zujammen)eßte. Auch OieV Den Worirag \ich an)hliekenDde Diskullion, in welcder gerade Oie aRtuellen ragen
be)prochen wurden, U1 wiedergegeben unDd 1en: 3ZUr ejjeren Beleucdhtung Der )trittigen
Tobleme. DÜıe leßfgenannte Dublikation DON Drovinzial Thibaut er  ein308} A ON E  w O nicht ım Buchhandel, 1! aber yür 0AS VBerltänDdnis Der Derzeitigen Yage KRonaqo
DDN größter ‘Bedeutung Dıe lreimaurerild beeinflukpte Der Beantıten Der

IF Kolonite bat in leßter eit unter Dem DNecmantel loyaler ıyormen eine 9 jeindjeligeRMn ET ET. FB a W UE I0 A  A E Haltunga Die R NWitijlionen angenOMMeEN, DaR 1eJe mit dem uın De=
o \in9D, WDenn Die Tije noch ange Jortdauert. £hibaut 3e10 OIes hinlichtlt
Der einzelnen Unternehmungen Der Je)uttenmi)jjion Kwangqo mit einem eTDTUCREN:
Den Tat]adhenmaterial. Ahnliche Berichte kommen AUS Den anderen Ntijjionen, 9
DAaR Oie Katholiken elgiens in em Ta beunruhigt lin0 unDd allgemein Öie
immung berricht GD kannn nicht weiter gehen! Yie üblich, INa DONi  j  i
proteltanti)her Geite Kräftig mit, Oie katholildhen ı)Nonen in iNTer bedrangten VYage
auch DOT der "Omnentlicdhkeit Durch irrerührenDde Berichte nach Sglichkei 3 01S=
kreDditieren n Der AD 1912, 35 ”  1@€ Fermes-Chapelles Der
Je)uiten 0Ng Dr. AInet, Dräkdent DEr Socıete des Missıions Belges
Congo, er  e in jeinem Kecdhen|dqhartisberichte über eine Erfor|hungsreije ım
1911 „ Kn eclaireur*“*, Brühjel 1913, TL ıyrederickjon in ona  aifa zeigte
mMIr eine DOTN ibm aufgenommene Uhotographie DON mebhreren hundert Kindern, Oie
\ich in eine Station geflü  © hatten, Den Rekrutenfängern Der e)uiten 3 ent

$  Z E r d D Z S B gehen. £r0ß iIDres ıylehens 1e \ich Hert ıyrederick)on nıcht TÜr berechtigt, 1e)e
Unglüclicdhen 3 \ üßen, Oie niıcht eine Angehörigen G1e wurvden Durch OIEe
VDolizei abgerührt, einige gebunDden in Retten unDd Stricken (5s are Diel über OIes
KRapitel 3 agen. Yılian braucht UL Dden Bericht Der UnterJudhungskommi)lion, DON
Öret ka  1  en Bürdenträgern erJaßt, 3 lejen.“ Dıie ‘Hedaktıon Der A bemüht
\ich unleugbar mit glänzendem (Erjolge, eue Beweile 3 liefern, DaB ıbr OiEe Detail:
kenntnilje abgeben, OiEe einer objektiven Behandlung Der Utillionen ım Kongoltaat
erforderli \ınd s handelt 1005 in Dem genannien ıyalle Qqar nicht ILINM Oie Kermes-
Chapelles, ondern Oie Höglinge DON Waijenanitalten, ber we  e Der 0NG0  =  z
aa Den NWtilionen Öie © unDd Uilicdhten Der Bormund)hartt anvertiraut bat
en Darım IWAarTr OiEe Dolizei nicht NUL berechtigt, ondern geradez3u verpilichtet, ÖIE
ıylüchtlinge WieDder zurückz3zuholen. Jtachweisbar egen 6 mi1))ionsTeindliche ‘Beamte
Darauft ab, DIe zoglinge ZUL 3 veranlal}en, Der tıllion Schwierigkeiten
R ereiten (Dgl. £hibaut (l. 18) DapR 10 Oie ıylüchtlinge, Denn iht VDlan
geglüct Ut, photographilcdh verewigen, i el begreiflich. Charakterilti)| aber TÜr
Oie OÖbjektivität Des Dr. net unD mebr noch Der ‘Hedaktıion Der AD ılt € DaB
immer mieDder aut Den Bericht Der UnterJudhungskommi))ion verwiejen WILD, obwohl
ıon Oie Missıions Belges 1905, 455 — 4857 Oie AUnwürte Der KRommijlion in vernich-—  - U g tenDder eıJe widerlegt en Schon in meiner Belnredhung ( 1912, 179)
ich auT 1eje Widerlegung hingewiejen. Schwager

5 P, Mexander DE Mhodes unDd DIie Gründung DCS
Barijer eminars Der auswartigen WijionenN.

‘In Dem Aula „Aus Der Borgelcht Der hinterindi)dhen YWiilnon“ (
1915, 1rD wiederholt auch eın Buch „Der eın  1  e RKlerus in Den
Heidenländern“ hberangezogen unD mit einigen Kritilierenden KRandgloyjen bedacht. ’

ıne derjelben heint mir wichtig genug, DAarauTt in Kürze zurücz3ukommen.
(ES handelt \ich DIE Tage, welcder nteil Der Bejelljdhatt Jeju Der ründung



”

759Belpredhunge

0O berühmten Darijer NMijlionsjeminars ukommt. FT Schwager meint,
DAaR ıc Diejen Ynteil übertrieben €

Oie ründuna auT Anregungen ZUrÜCR, we  e Der eRanntie Witi)lionar Z E, n WE P PAerander DE Khodes bei jeinem Autrenthalte In arıs 1553/54 gegeben
Dagegen 1rD eltend gemadcht, DAaR Rhodes’ „Abhicht ein31g aut Die Ernennung DOnNn
R —_ ß yür Oltalien“ hinzielte., „Die ründung e1ines NiilNonsieminars lag
DE Khodes ganz jern unDd WwWurDeE DON ibm nie in oT  ag gebracht. (Es üt Darıu m
UNGgENAU, DWDenn HuonNDder (Der er  1  1  € Klerus in Den HeiwWenlänDdern 152)
Jagt: „  ein ıyeuerwort Jührte 1658 D3W 1663 3ZUrT endqüuültigen ründung 0es
NMiiNionsjeminars DON Darıis“, unDd Ul Dem wirklichen Sacdhverhalt nicht ent)}precdhen0,
Wenn yür DE Rhodes Gar Oie „Bater]chatt“ hinjichtlich 0es GSeminars bean)prucht.
Vgl Yaunay 21 4

Darauf jei in ürze erwidert: JC habe nDdSs ge)agt, DaR DE Rhodes
bei jeiner eıJe na (Europa Die ründung eines YWitillionsjeminars plante 000er
in or brachte. J habe Ausgangspunkt, HWEeER unDd Derlaut diejer Keije

präziliert. zweR IDUL nicht „ein31G“, aber haup)ächlich „DIeE Ernennung
DOonN TÜr talien“, geNAUET Oie inltellung Apoltolilcher DON Ortuga unDd
(Boa unabhängiger Vikare, OIe eswegen au Jtiicht-Dortugiejen jein mußten.
Durch 16 jollten Oie hirtenlojen Herden yührer erhalten unD DIie Schamung
einheimi)dhen RKlerus ermöglicht werDden. (EnDdlich uchte De Khodes eine
VBermehrung DEr europäildhen MNii))ionskräfte. Der Stuhl billigte eine
ane (ES galt NUr, Oie eutfe aTur n  en Rhodes ıe er!t in Jtalien,
Dann in ıyrankreich unD yanD 11© hier in Dem Rreis Der jungen eirrigen rielter
unDd Kleriker, we Den ern Der DDN ago geleiteten KRongregation und
Der in ihrem Rahmen )|tehenden ompagnıe des ONSs aM1S ausmadcten. G1e hatten
bisher keinen i Nionsberut gedacht YWber brachte ıe Darauft ? Yiiemand AanDders LLL  DE eals eben Rhodes Durch eine Schilderungen Der Jiotlage unD Bedürtnile Der o1f
aliatildhen )pez3iell hinterindildhen NiiNionskirche.

Und Werr Die jungen eute, Oie gewann * (Es raAanNcDIS
a  1B Dierre DE la YWiotte  VYambert unDd eın BruDder Jticolas, yranco1s dDeVXaval,

929Jacques DE Bourages, rrancDoIs Bi3ar0d, 30). Duchene, Jagnace (Zotolendi,
Chevreuil, 1  e a31ıl, uD09, AUngo e Wiaizerets, Bernard}  7  259  ‚  Befjpredhungen.  I  des herühmten DVarijer Miffionsfeminars zukommt.  P. Fr. Shwager S. V. D. meint,  daß ih diejen Anteil übertrieben Hätte.  Ich führe die BGründung auf Anregungen zurüc, weldhe der bekannte Mifjjionar  %  P. Aerander de Rhodes S. J. bei feinem Aufenthalte in Paris 1553/54 gegeben Hatte.  |  Dagegen wird geltend gemacht, daß Rhodes’ „Abliht einzig auf die Ernennung von  {  BijdHöfen für Oftafien“ Hinzielte,  „Die Bründung eines Miffjionsjeminars Iag P.  de Rhodes ganz fern und wurde von ihHm nie in Vorjhlag gebracht.  Es ijft darum  ungenau, wenn P. Huonder S. J. (Der einheimifjhHe Klerus in den Heidenländern 152)  Jagt: „Sein Feuerwort . . . führte 1658 bzw. 1663 zur endgültigen Gründung des  Miffionsjeminars von Paris“, und es ift dem wirklidHen Sadhverhalt nicht ent}predhend,  wenn er für de Rhodes gar die „BaterJHaft“ Hinficdhtlid des Seminars beanfprucht.  Bgl. Launay I. 21.“  Darauf fei in Rürze erwidert: 1) Ih habe nirgends gefagt, dak P. de Rhodes  bei Jeiner Reije nad) Europa die Bründung eines Mijfionsjeminars plante oder  in Borjdhlag brachte.  I habe Ausgangspunkt, Zwe& und BVerlauf diejer Reije  Hi  HE  genau präziliert.  3we& war 1) nidht „einzig“, aber hHaupjächlidh „die Ernennung  von Bijhöfen für Oltafien“, genauer die Einftelung Apoftolijdher von Portugal und  Boa unabhängiger BVikare, die deswegen au NidHt-Portugiejen fein mußten.  Durd fie Jolten die hirtenlojen Herden Führer erhalten und 2) die ShHaffung eines  SM  einheimijhHen Rlerus ermöglidht werden.  Endlid Judhte P. de Rhodes 3) eine  Bermehrung der europäildHen Mifjjionskräfte.  Der HI. Stuhl billigte Jeine  Pläne.  Es galt nur, die Leute dafür zu finden.  Rhodes fuchte fie erft in Italien,  dunn in Frankreid und fand fie hier in dem Kreis der jungen eifrigen Priefter  und Rleriker, welhHe den Kern der von P. Bagot S. J. geleiteten Rongregation und  der in ihrem Rahmen ftehenden Compagnie des bons amis ausmadchten.  Sie hatten  bisher an keinen Mijjionsberuf gedacht.  Wer bracdte fie darauf? Niemand anders  .  als eben P. Rhodes durch jeine Schilderungen der Notlage und Bedürfnijje der oft=  }  aliatijdhen Jpeziell hinterindijhen Mifjionskirdhe.  i  Und wer waren die jungen Leute, die er gewann?  Es waren Francois  Pallklu, Pierre de Ia Motte-Lambert und fein Bruder Nicolas, FrancoisdeLaval,  Qouis  Jacques de Bourges, Francois Bizard, Tof. Duchene, Ignace Cotolendi,  %  Chevreuil,  MidHel BGazil, J. Dudoy, Ango de Maizerets, J. Bernard  BGontier, Luc Fermanel, Armand Poitevin, Bincent de Meurs, Francois Be-  3z3ard u. a.*, aljo gerade die Männer, weldhHe den BGrundfjtok des Parijer Seminars  bildeten.  ä  Und weldes war das Ziel und Programm des neuen Miffionsjeminars?  .:;  2}  BGenau dasjenige, das P. Rhodes in Rom und Paris vorgelegt und betrieben hHatte.  Auf Grund diejfer Tatjadhen und Zufjammenhänge hHabe ich gefdhrieben :  „Sein  (Rhodes’) Feuerwort wecte in iHren Herzen eine mäcdtige Begeifterung  }  für die Mijjionen und führte 1658 bzw. 1663 zur endgültigen BGründung des  i  Mijjionsjeminars von Paris.“  |  P. Schwager Iäßt die unterftridHenen Worte fort, d. h. gerade die, weldhe näher  bejagen, in weldem Sinne die Bründung und „Bater[haft“ auf P. de Rhodes Zzurüc-  '  geführt wird und in jedem Falle zurückgeführt werden muß.  Und wie begründet SHwager feine Kritik ?  Seine Beweisführung i[t hier wie  anderswo recht einfad): Launay fagt fo, alfo ift H. im Unrecht.  Bielleicht wäre es  i  richtiger und wijjen|Haftlidher gewefen, zunäcdjt die BGrundlagen meiner Darftellung  %l  i  etwas genauer 3u prüfen,  Eine ausführlidHere Darjtelung der BGründungsge[hHichte  des Parijer Seminars gehörte nidHt in den Rahmen meiner Darftellung.  I gab  /  aljo nur Rurz das Ergebnis meiner Studien darüber an und verwies im üÜbrigen  g  %  auf die beiden Autoren, die jid) am eingehendften mit diefer Gründungsge[Hicdhte und  den damit zuJammenhHängenden Streitfragen be[Häftigen.  Es Jind:  /  * Alle dieje u. a. waren Mitglieder der Rongregation, die UnterjiriHenen fpeziell  ‘  der compagnie des bons amis.  178  1}Bontier, Yırc ermanel, Ylrmand oiltevin, Yincent DE Jieurs, ZFLANGCDOIS He
3arD u. G al)o geraDde OIie Wiänner, we Den Brund|iocR Des Darier Seminars
1ildeten Und welcdhes IDAL 0as tel unD VDrogramm 0es Utinonsjeminars ? e M a n
(Benau Dasjenige, 0AS Rhodes in ‘Hom unDd WDaris vorgeleat unDd Detrieben

Aur Tun Diejer Tatlacdhen un HujJammenhänge habe ich ge)dhrieben : „Sein
(Rhodes’) ıyeuerwort we in ihren Herzen eine mäctige Begeilterung
TÜr Die Wii)l)ionen unDd rührte 1658 b3w 1663 3ZUL endgültigen rÜünDduNgG Des a  P
AWtionsjeminars DON Daris.“ 7

Schwager Läbt Oie unter|iridhenen OTie yort, geraDde OIEe, we  e naher
bejagen, in weldhem Sinne Oie Bründung u19 „Haterichartt“ au e KRhodes ZUTÜCG: 4  |gerührt 1TD 1inD in jedem alle zurückge‘  vt werDden muß

Und Wie begrünDdet Schwager eine Rritik ? Geine Beweisführung ıf hier Wie
anDdersmo recht einach Yaunay )agt )9, alıo it ım Unrecht. Yielleicht ware
richtiger unD wiljen)dhatftlicher gewejen, zunäch|t OiE Brundlagen meiner Daritelung 'l NetmWas gGEeENAUET 3 prüten. ine austührlicdhere Darltelung Der Bründungsgeldhichte
0eSs Darıjer Geminars gehörfe nicht ın Den Rahmen meiner Darltelung. gab e ü
al)o NUL Rur3 DAas (Ergebnis meiner Studien aruber unDd DermIies ım übrigen b D T D A S
aut OiE beiden Autoren, OIeE 100 eingehendlten mit Diejer Bründungsgeldhichte unDd
Den am zu)jammenhängenden Sireitiragen beldhätftigen. S iın O AIle teje 8 Wiitaglieder DEr KRongregation, DIie Unteritridhenen )pezie)
Der Compagnıe des ONs aM1S.
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eriran Memoires histor1ques s 11° les Missions de: (Ordres Keligieux ei
\ {] [° les quest1ons du clerge indigene e les 1fies Malabares d’apres des documents
nedits (2 Parıs Partıe Le de Rhodes, el la TOon-A  e aa D y 1607 FL g S A a OO AB L OD P A E H datıon du sSeEmM1INAIrC des Missions etrangeres, (1(—97 n9 DOTL allem DE Koche  =  z
monteir ıN jeinem groken er. Les Jesuıltes ET la ouvelle France (Parıs

LO  S I1 239 f egen ıhre z3zuma bei Rocdhemonteir auT reihem unDd ert:  s
vollem Arcdhivmaterial ruhenDden1 rei ein bloßer Hinweis au} aunays

einjeitige unD unvollltändige Daritelung wirklich nicht aus. tejelbe ® 3
Dem ım Aideripruch mi1t Der alteren Überlieferung 0eS Darijer Seminars JeLbit.CFÜ LED a e Das alles )o1l gelegentli anDderer austführlicdher gezeiat werDden. YWOor=
Aug einige wenige Heugnije aus alterer Heit Yum (Eniphanietelt 1659, al)o etwa
T nach Der ründung DEeSs Seminars, 0a deyjen Entiitehungsgeldhichte noch in| rilcdher (Erinnerung an  7 hielt ıyenelon ınm er  ır  e 0es Darijer Seminars Oie

ıyeltprediagt, in welcher DIiE providentielle Bründung Diejes Ylierkes jeierfe. (Br
agte Darın ı. ”A quı doit-on, 1658 freres, gloire ef benedietion  An de
110S Jjours ? 1a Oompagnıe de Jesus, qul, des nalssance ouvrit, par le SECOUTS
des Portugals, un 1L1LOUVEAULU ehemın l’Evangile ans les es. N’est-ce DaSs elle
qu] qallume les premileres etincelles Au feu de l’apostolat ans le sSe1in de OCE!
hommes livres la graäce? sSera jamais efface de la memoilre des Justes,
le 10O de cet enfance ’I1gnace, qul, de 1a meme maın dont 11 avaıift. rejete emploı
de la econfiance le plus eclatante *, forma uın petıte sSOc1ıete de pretres, ger-

enı de communaute® (bin noch alterer euge, ‘Boudon,AD E WE R OHreibt mit e3110 au7 DIE 1650 ın ‘Daris gebildete unD DON ago ge
W C RET eitete Compagnie des ONs amıs, deljen gele ein gewejen unDd OIE DuUrcCh Kho

0es yur eine Wii)jjionspläne wWuTrDEe, reunion de Jjeuns DSCNSs donne
l’origıne geminaire des Missions etrangeres‘“ ®

HUr rläuterung Diejer GStelle bemerkt Der neuelte Biogranh RBoudons
„Die Uneinigkeiten , Oie \icH )päter wilden Jen e)uiten unDd Den VDrieltern 0eSs
Seminars Der auswärtigen i))onen erhoben, betrübten errn Boudon jehr, unDd

verrfehlte nicht, Die Niitaglieder DeSs Seminars Der auswärtigen Wiillionen Daran
3 erinnern, Was i1e alles Den ‚ je)uiten verdankten, unDd ihnen mit jener Autorität,
WIe allein ie en Konnte, vorzuhalten, DAaR 1eJ)e Yrdensm  anner An)pruch hätten
auUT jene Küchicht unDd jene Achtung, wWie mMan )1e Stirtern® (13] qul CEes el1l-S  1  [  |  £  260  Belprechungen.  %  £. Bertrand: Memoires historiques sur les Missions des Ordres Religieux et  |  sur les questions du clerge indigene et les Rites Malabares d’apres des documents  {  inedits (2 Ed. Paris 1862).  I. Partie,  Ch. I. 6: Le P. Al. de Rhodes, et la fon-  ?  i  dation du s6minaire des Missions 6trangeres, f. 77—97 und vor allem €. de Roche-  monteir S. J. in fjeinem großen Werke:  Les Jesuites et la Nouvelle France (Paris  1896) tom. II. 239{ff,  BGegen ihHre zumal bei RocdhHemonteir auf reihem und wert:  vollem Ardhivmaterial ruhenden Nachweije reicht ein bloßer Hinweis auf Launays  ganz einjeitige und unvolljltändige Darftellung wirklihH nicht aus.  Diejelbe [teht 3zu-  FE f  dem im WiderJpruch mit der älteren Überlieferung des Parijer Seminars felbft.  E  Das alles Joll gelegentlid an anderer Stelle ausführlidher gezeigt werden. Vor-  Iäufig einige wenige Zeugnijfe aus älterer Zeit.  Um Epiphaniefelt 1685, aljo etwa  20 Jahre nad) der BGründung des Seminars, da defjen Entjtehungsgefhidhte noch in  %  frijdher Erinnerung ftand, hielt Fenelon in der RirdHe des Parijer Seminars die  SFeltpredigt, in welder er die providentielle Gründung diejes Werkes feierte.  Er  Jagte darin u. a.: „A qui doit-on, mes freres, cette gloire et cette benedietion de  nos jours? A la Compagnie de J6sus, qui, d@es sa naissance ouvrit, par le secours  des Portugais, un nouveau chemin ä l’Evangile dans les Indes.  N’est-ce pas elle  }  qui a allume les premi@res etincelles du feu de 1l’apostolat dans le sein de ces  hommes livres ä la gräce?  Il ne sera jamais effac@ de la memoire des justes,  le nom de cet enfance d’Ignace, qui, de la meme main dont il avait rejete l’'emploi  5  de la confiance le plus 6clatante*, forma une petite societ6 de pretres, ger-  me benit  de cette communaut&?%  Ein nocd)y älterer Zeuge, H. M. Boudon,  ä55  Idhreibt mit Bezug auf die 1650 in Paris gebildete und von P. J. Bagot S. J. Ge-  b  /  leitete Compagnie des hons amis, dejjen Seele er einft gewejen und die durdh P. Rho-  des für jeine Mifjionspläne gewonnen wurde, cette reunion de jeuns gens a donne  l’origine au seminaire des Missions 6trangeres‘“®?  Zur CErläuterung diejer Stelle bemerkt der neuejte Biograph Boudons*:  „Die Uneinigkeiten, die fidh Jpäter zwijdhen den Tejuiten und den Priejltern des  Seminars der auswärtigen Miffionen erhoben, betrübten Herrn Boudon fehr, und  er verfehlte nicdht, die Mlitglieder des Seminars der auswärtigen Mijfionen daran  3zu erinnern, was fie alles den Jefuiten verdankten, und ihnen mit jener Autorität,  Ö  wie er allein Jfie haben konnte, vorzuhalten, daß dieje Ordensmänner Anfpruch hätten  auf jene Rückfiht und jene Adhtung, wie man fie Stiftern® JHhulde“ (qui ces reli-  ı  gieux avaient droit de leur part aux menagements et aux 6gards qu’on doit ä des  instituteurs).  D  f  In einem Schreiben, das ein Mitglied des Parijer Seminars, T. Antoine  de Ia Court und Mijjionar in CodhHindHina 1738 an die Propaganda richtete, wird  P. Aerander de Rhodes ausdrücklidhH als BGründer des Seminars bezeidhnet (Comble  W  x  In dem  d’Eloges le zele du P. de Rhodes ä fonder le Se&minaire de Paris)®.  '  Begenjdhreiben an die Propaganda vom Hahre 1789, das von dem Mijfionar der Propa-  |  ganda in Codhindhina, Yo). Martial, dem dortigen Franziskanerprovinzial P. Fran-  3zesco de Ia Conceptione und P. Stephan Lopez S. J. unterfHrieben ijt, heikt es mit  Bezugnahme auf obige Stelle: „Elogiis quibus D. de la Court zelum P. Rhodes in  f  {  fundando seminario Parisiensi extollit nihil derogatum volumus‘“ ,  Aug Ch. Clair bezeidhnet in feiner vortrefflihen Studie über die mit dem  Parijer ‘.U?yiyfiionsyieminar jo Jehr alliierten Compagnie du Saint-Sacerment P. YAeran-  A  _  Ö  —  S 3mmcenä X. wollte nämlig, daß P. de NMhodes fjelbjt zum erften YAWpojtol. BVikar  von Tongking geweiht würde.  |  ? Ueuvres de Fenelon (edition de Paris 1791) t. VII. 145s.  3 Chretien inconnu 1. II. ch. 1  ;%  * Vie de H. M. Boudon par Msgr. Matthieu.  Besancon 1837, p. 51.  5 Das ijt die gewöhnlidhe Bedeutung des Wortes instituteur im ältern Franz5jijdH.  6 Bertrand 1. c. 88.  O  VE  BL M aaala  M  AgIEeUX qvaljent TOL1 de leur part AauUu menagements el au egards qu’on doit ä des
nstituteurs

Jn oinem reiben, DASs 1in italie 0es Darijer Seminars, nfioine
DE la DUT: unD Witiionar in Locdhindhina 1/35 DiE Uropaganda richtete, 1CD

MNeranDder De KRhodes ausdrücklich als (BrünDder 0es eminars bezeichnet Comble
w In Dem’eloges le zele du de Rhodes fonder le Semınailre de Parisei egen)qd reiben Die Dropaganda DOM a  re 1789, 0ASs DON Dem 1))ionar Der Dropa  2  z, a Hs ganDdt in ZLocdhindina, J0} YWitartial, Dem Dortigen ıyrranz3iskanerprovinzial ıran  =

DE la Conceptione N0 Stephan 0ne3 unter]qhrieben üt, ei mit
Bezuagnahme aur obige „Elog1is quıbus de la OUr‘ zeium Rhodes IN

-
undando SEeCMINAFr1O Parısıens1ı exiollı nı derogatum volumus‘* *.

Auch b (Iair bezeichnet in jeiner vortrefnlichen StuDdie über Die mit Dem
Darijer Alı)ionsjeminar 0 jebt allıterten ompagnie Au aiınt-Sacerment Aeran-

a AL A GTA  Innocenz wollte nämlich, DA DE KhoDdes jelbJt ZUM erlten Ypoltol. 11ar
DD Onaking geweiht WUÜUrDe.

2 (Jeuvres de Kenelon (edıtıon de Paris VIL 145
Chretien INCONNU IL ch.

D  D
Viıe de Boudon Dar Msgr. 1eu Besancon 1837, 51

> 4)Aas UL DIie gewoiohnliche Bedeutiung DES Drtes institutenr im altern dYranz5jijch
eriran: A }

E
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Der 06 Khodes einJacdhhin als (Bründer. S qvaılt fonde UunNne OQOEUVT'E urahbile
SUCCES de aquelle ınteressajent vivement les econfreres du s.-Sacrement. Nous
parlons du seminaılre des Missions etrangeres‘“ *. Diejelbe An auung e:
omen)ichtlich icot, Der Herjahfer Des mit en hbodhgeldhäßten Kssal historique S1171°

I’ınfluenece de Ia elig1o0n France pendant le 179 qlecle ableaux des etabhlisse-
menis Religieux formes DOoque (Parıs 4896 Um Ihlieklich nochA oinen Heugen 15 NeUCTEL el anz3urühren, 0 jei DOer ungenannfe VBerjahjer Der Notice

les misslions de la Ochinchıne pl du ong-king, zweifellos oin itglıe 065
Darijer Seminars ye[bit, angerührt. (Br leat DAarT, we Bedeutung Oie eıje 0eS

ANerander DE Khodes jür DIE Wiıllionen altens ea G1e ollte Dderjelben LU

jeden Tels Bilchöre unD amı einen einheimilqhen KRlerus eridhalen. „Le pDrevo-
yant jesuite voulut cCOoN]Jurer LOuUt. DrixX U1 pareıl malheur (wie in Japan) DOUL
SOT rOoupeau, u11 preparant Sans elal des pasteurs chois1s ans S().  — se1in, et.

>  > _ “n —_|qllant a Rome sollieiter el obtenır (des eveques, DOUL greifer le sacerdoce chre-
tien S1171” la tige nationale, ei faire ecirculer Ia SEve evangelıque ans les VeilnNeEsS
populaires. De pensee naquilt la Congregatıon des Mıssions-Etran-
gyeres. LeP. . Alexandre de Rhodes fut le ecreateur el depuls lors m1S- [1  1  }S10N de Cochinchine, econfice ”7?;9amour Tılıal de SCS i1scıples, n’a EESSE d’etre
formee SuUur SPSs plans .1 dirigee par (}  — esprit‘* *,

Das Be)agte Dürtte vorläufNig genugen, Au zeigen, DAaR meine Daritelung
DEes Anteils, Den 1E Bejellichatt Jje)u, peziell DE Khodes, Der ründung Des
Darijer Seminars a  © auT gufer Brundlage beruht. HuOoNDer

(Erwiderung.
(Es yelt, DAa DE Rhodes OiE ründung 0es Darijer Ntilionsjeminars (B}

weDder beab)icdtigt, noch in Bor)hHlaa gebracht, noch ausgetrTührt hat (r
hat allo Reinerlet ite  en, unmı:ttelbaren (Ein]iuß aut Öie ntltehung 0es In= 8S \tituts ausgeübt. Yiun ilt Oie TAage, ob c1in nüchterner Hiltoriker, Dem ein31g v GE EFA  GEDaAraut ankommt, Oie Sat)acdhen 3 en unDd 3 nNeENNEN, 180107 e \Ln0, DE KRhodes Saa dn Sanin einem Itreng wilen)haftlichen er. mit en als er unD BrünDder 0eS iDarijer Niijlionsjeminars bezeichnen Kann. Ylter diele rage mit mir verneint, aut ]
den werbden Die Geugnilje HerınN u0oNDerS, auch Wenn )ie noch IL ein1ıge DußendRA A
gleicher Yirt vermeHhr würden, wen1g Findruc madchen. Das wirklich große Verdienit 8
0es raltlojen Je)uttenmi)lionars un9 jeiner Bejellidhatt DAas Darı)er 1  10
eminar bleibt natürli Durch unjere Disku)llion unberührt. Au anDderes einzugehen,
habe ich einltweilen Reinen nla ywager
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